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Mittwochs den arſten Maͤrz. 
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1. 1 5 - - 5 a t 4 a 2 
De franzöſiſche Regierung hatte ſich in dem Pariſer Frieden vom zoſten Mai 1814, namentlich in 
dem Artikel 19 seg. deſſelben, verpflichtet, die dort näher bezeichneten Forderungen der Untertanen der 
Hohen verbündeten Mächte zu befriedigen, und es war in den altern Provinzen Sr. Majeſtaͤt des Kds 
Be ſchon mit der Liquidation diefer‘ Forderungen begonnen, als der neue Krieg im Jahr 183 5 aus⸗ 
rach. 424939 En i 1 7 

Bei der Abſchließung des Friedens, der dieſen Krieg endigte, haben Sr. Majeftät für die Rechte 
Allerhöchſt Ihrer Uuterthauen möglichft Sorge tragen laſſen, und die beſondere Convention vom 20ſten 
Növember 1815, die theils durch die Geſetzſammlung, theils durch die Zeitungen zur allgemeinen Kenn 
niß gebracht iſt, enthalt die Beſtimmung nicht nur uber die Forderungen, welche zur Liquidation gegen 
Frankreich geeignet find, ſondern auch uͤber die: Errichtung von Liguidations⸗Commiſſionen. 0 
In Gemaͤßheit der 
über die Forderungen preußiſcher Unterthanen an die franzoſiſche Regierung wieder anknüpfen und fort 
führen, und die in den verſchiedenen Theilen der preußiſchen Monarchie dazu beauftragten Behdrden 
werden, eine jede in ihrem Bezirk, die Forderungen der Einwohner, ſammeln, fie in Ruckſech ihrer 
Liquidations⸗Fahigkeit und ihrer Juſtiſicatſon prüfen, und ſolche alsdaun an den Haupt⸗xiquidations⸗ 
Commiſſarjum, den Herrn Geheimen Staats Miniſter, Freiherrn von Humboldt, gelangen laſſen, deſſen 
Beſtreben dahin gehen wird, jedem Einzelnen die Berichtigung feiner Forderung fo ſchuell, bei zweifel⸗ 
haften, ſich zu einem Vergleich eignenden Fällen, in fo hohem Betrage, und mit ſo wenigen Koſten, als 
möglich iſt, zu verſchaffen. HE 4 ee ee A 


Das Großherzogthum Poſen iſt durch ſeine Wiederbereinigung mit der preußiſchen Monarchie zu 


dem Vorzug gelaugt, daß die Einwohner deſſelben die Betreibung ihrer Befriedigung wegen der kon⸗ 
veutionsmäßigen Forderung, die fie an Frankreich haben, gleichfalls durch den vorben annten Herrn 
Geheimen Staats⸗Miniſter erwarten dürfen. | EIERN 55 100 

Zu ihter vorläufigen Aufnahme iſt für das hieſige Departement die koͤuigliche Regierung erſter 
Abtheilung hieſelbſt, für das Bromberger Departement die da , e zu Bromberg beauf⸗ 
tragt, und es iſt die Abſicht des gegenwartigen Publikandi, ſowohl! f V. 


— 


3 


elben wird ein preußiſcher Haupt⸗Liguldations⸗Commiſſarius die Unterhandlung 8 


— 
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das Publikum über die Forderungen näher zu unterrichten, die ſich zur Liguidation eignen, als 
2) daſſelbe über die Art und Weiſe, wie die Liquidationen eingerichtet werden müjlen, zu belehren. 

Ad. 1) find die nöthigen Beſtimmungen zwar in dem Pariſer Friedenstraktat vom Zoſten Mai 18134, 
und in der Convention vom 20ſten November 1815 enthalten, da ſolche aber vielleicht nicht allge⸗ 
mein bekannt, oder hin und wieder mißverſtanden fein möchten, fo bemerte ich, daß fur die Provinz 
Pofen die Liquidationen ſich vorzüglich werden erſtrecken konnen: Er : 

a) auf Forderungen, welche Lieferungen und Leiſtungen aller Art betreffen, die durch Kommunen oder 
Individuen, und überhaupt durch jeden andern, als durch die ehemalige Landes: Regierung ſelbſt auf 
den Grund von Contrakten mit franzöſiſchen Verwaltungs⸗Behorden, oder auch ſoiche elnſeltge Vers 
fügungen derſelben geſchehen find, die ein Zahlungs ⸗Verſprechen aus dracklich enthalten, die Lieferun⸗ 
gen und Leiſtungen mögen gemacht fein für die Militair⸗Magaziue zum Behuf der Verproviäntis 
rung der Staͤdte und der Feſtungen, für einzelne Truppen: abthellungen, für die Gens warmerie, für 
die franzoͤſiſchen Verwaltungs Behörden, für die Mililair Hospitäler, oder fur welchen offentlid en 
Dienſtzweig es auch ſonſt jez N 

b) auf Rückſtande an Sold und Gehalt, Reiſekoſten, Gratifikationen und andere Entſchaͤdigungen, 
welche ſolchen Militair⸗perſonen, oder Offtziauten der franzoiſchen Armeen zukommen, die vermio ge 
der Parifer Vertiäge vom Zoſten Mal 184, und vom 2often November 1815, Unterthauen einer 

andern Macht geworden ſind, für die Zeit, wo jeue Jndioiduen in deu franzoſtſchen Armeen dient en, 
oder dei davon abhaͤngenden Anſtalten, als Hoſpnalern, Apotheken, Magazinen und oergleichen, aus 

eſtellt waren; 5 ES ER 

9 21 die Erſtattung der Unterhaltungs: Koften frangöfifcher Militair⸗Perſonen in ſolchen Civil-Hoſpi⸗ 
tien, welche nicht der Regierung gehdrien, jedoch nur in fo fera, als die Bezahlung dieſer unter 

haltungs⸗Koſten durch ausdruͤckuche Verpflichtungen von franzbſiſchen Behbrden abernonmen, ſein 
möchte; 323 8 

d) auf die Bezahlung aller Zinſen von Inſeriptionen auf das große Buch der franzöſiſchen Staats ſchuld, 
die bis zum 22. December 1813 rückſtaͤndig find; . 

e) auf die Zurackerſtattung der den frauzöſtſchen Briefpoſten anvertrauten Gelder, welche uicht 16 15 

rer Beſtimmung gelangt find, den Fall pöherer Gewalt ausgenommen; 

6) auf die Berichtigung der Mandate, Bons und Zahlungsbefehle, Anweiſungen enthaltend auf den 

fran bſi chen öffentlichen Schatz, auf die Amortiſationskaſſe oder die mit denſelbeu verbundeten Kaſ— 
25 ungleichen der von der Amortiſationb-Kaſſe ausgegebenen Vous, welche Mandate, Bons und 
ablungs⸗Befehle zu Gunſten von Einwohrern, Kommunen oder Auſtalten aus geſtellt worden, oder 
in den Händen dieſer Einwohner, Kommunen und Unſtalten befindlich find, ohne daß man von 
Seiten Frankreichs die Auszahlung deshalb verweigern koane, wen die Gegenſtaude, durch deren 
Verkauf jene Bons, Mandate und Zahlungs- Befehle kealiſiit werden ſollten, unter eine fremde ee 
„gierung gekommen ſindz RR 8 Kt 
g) auf die von den franzöfifchen Civil⸗ oder Militair⸗Behoͤrden, mit dem Verſprechen der Wiedererſtat⸗ 
2 tung gemachten Anleihen; Nor N 2 SR 
B) auf die bewilligten Eutſchaͤdigungen fuͤr den Nichtgenuß der in Pacht gegebenen Dominial⸗Güͤter, 
auf jede andere Entſchadigung und Erſtattung ans der Verpachtung von Domimal⸗Güchern ent⸗ 
ſpringend, imgleichen auf die Terminkoſten, Emolumente und Gebühren, für die auf Vefeyl und für 
Rechnung der franzoͤſiſchen Regierung geſchehene ee een oder Uuterſuchung von 
Gebäuden und audern Gegenfiänden, in ſaſern dieſe Entſchͤdigungen, Zurlckerſtattungen, Ter mia 
foſten, Emolumente und Gebühren, als der Regierung obliegend, anerkannt, und von den dauals 
beſtehenden franzöſiſchen Behörden geſetzlich angeoronet worden find; 115 i 
J auf die Zurückzahlung der von Communalkaſſen auf Befehl der franzoͤſiſchen Behörden, und mit 

dem Verſprechen der Wiedererſtattung gemachten Vorſchuͤſſ; i a 

M) auf die Entschädigungen, weſche Privat perſonen zukommen für Wegnahme von Grund und Bos 

den, Abbrechung, Zerſtdrung von Gebäuden, welche nach den Befehlen der franzöſiſchen Mil'talr⸗ 

Behörden zum Zweck der Vergroͤßerung und Sicherheit der feſten Platze und Citadellen, Ar ihen 

„find, in dem Falle, wo das Geſetz vom 10 Juli 1791 eine Eutſchaͤdigung anorbnet und wenn eine 
Zahlungs⸗Verpflichtung ſtatt gehabt haben mochte, welche entweder aus einer förmlich verhandelten 
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Unterſuchung, den Betrag der Eutfehäbigung feſtſetzend, oder aus irgend einer andern Handlung der 
dſiſchen Behörden entſprungen ware. x 
eee . 55 aus dem Jahalt des Friedenstraktats vom 30. Mai 1814, und der 
Convention vom 20 November 1813, ergiebt ſich alſo von ſelbſt, daß eine von der Franzdſiſchen Ar⸗ 
mee, oder von franzöſiſchen Behoͤrden, oder endiſch von einzelnen Individuen erlitteue Beſchädigung, 
„Plünderung ꝛc, eben fo wenig zur iquidation geeignet ſey, als eine der franzöſiſchen Armee oder 
ranzöſiſchen Behoͤrden, oder einzelnen Individuen, ohne vorangegangenes Zahlungs verſprechen geſche⸗ 
= Leiſtung, und die Einſaſſen der Provinz haben daher, um ſich ſelbſt unnütze Mühe und Koſten zu 
erſparen, ſich der Anbringung von Forderungen zu enthalten, bei denen das Haupt⸗Requiſit ihrer Zus 
läſſigkeit, nämlich eine verbindende Erklarung franzdfifger Authoritaten zur Bezahlung derſelben, 
mangelt. ER 7 f - 


1 


Ad rei lgendes den Einfaſſen der Provinz zur Direktion: 5 i | 
SD en eee Lieferungen und Leiſtungen wüſſen nachgewieſen werden, durch die 
von den Magazin⸗Auffebern, Civil oder Militair⸗Beamten, Kommiſſarlen, Agenten oder Auf⸗ 
ſehern gegebenen Empfangſcheine, deren Gultigkeit hiernaͤchſt von der Liquidatlons⸗Kommiſſion, 
die der Artikel 5 des Vertrags vom 20. Nodbr. 1815 auordnet, geprüft werden wird. 
Die Preiſe ſind nach den beizufügenden Kontrakten, oder in deren Ermangelung nach den 
Marktzetkeln der Oerter ſeſtzuſetzen, welche dem Platz am näaͤchſten liegen, wo die Ablieferung 
eſchehen iſt. 5 | &; ö 8 g 
b) Schade au Sold, Gehalt, Reiſekoſten und andere Entſchaͤdigungen für die betreffenden 
Militair⸗Pexſonen oder Offiztanten, müſſen nachgewieſen werden, durch Beibringung der Beläge, 
welche die Militair⸗Geſetze und Reglements erfordern. PR 5 i 5 
e) Zur Beſcheinigung der Unterhaltangskoſten franzöſiſcher Militair⸗Perſonen in Eivil⸗Hoſpitien, iſt 
die Beibringung von Bordereaur erforderlich, welche die Vorſteher jener Anſtalten beglaubigt 


iſt ſolche der Liquidation als Juſtificgtion beizufügen. e 
e) Sollten Benciöflüce erfi von frauzöfiichen Behörden, die in Paris ihren Sitz haben, herbei zu 
ſchaſſen ſeyn, und die Reklamanten nicht auf einem kürzeren Wege zu denſelben gelangen koͤn⸗ 

nen, ſo haben ſie dies bei ihrer Liquidation befonders anzuzeigen. f fr 
H In der dieſem Publikando angeſchloſſenen Beilage iſt die Form, nach welcher eine jede ein⸗ 
zelne Reklamation eiuberichtet werden muß, buchſtaͤblich vorgeſchrieben, und ihr Inhalt iſt 


aben. ; ö a g 3 
ch Wo einem Anſpruch, eine über denſelben beſonders ausgeſtellte Beſcheinigung zum Grunde liegt, 


durch die beigefügten Bemerkungen erlautert. 5 
Nach der desffallſigen Vorſchrift haben ſich ſaͤmmtliche Liquidanten zu achten. * 
In fo fern eine ganze Kommune zu liquidiren hat, müſſen in den Städten die Magiſtraͤte 
und auf dem platten Lande die Ortsobrigkeiten die Reklamationen anfertigen und einreichen; in 
ſofern aber einzelne Geſellſchaften, die nicht eine OrrssKommune bilden, als Reklamanten auf⸗ 
neten, muß die Lignioation durch einen gehörig Bevollmächtigten eingereicht werden. f 
8) Die Anſtellung beſonderer Bevollmächtigten zu Paris, außer dem Kreiſe etwaniger Handels⸗ 
„ freunde, veranfaſſet nur Weitläuftigkeiten und Koſten, und die oberſte Kommiſſions⸗ Behörde zu 
Paris wird ſich mit ihnen nur in jo fern einlaſſen, als für einzelne Operationen und Geſchäͤfte 
von ſhrer Mitwirkung Nutzen zu ziehn fein möchte. U 
b) Sollten ſich in dem Bezirk des Großherzogthums Individuen wohnhaft gemacht haben, welche 
früher Bewohner eines von Frankreich abgeriſſenen Gebiets geweſen find, und in Gemaͤßheit der 
Artikel 19, 21, 22, 23, 24 und 26 des Pariſer Friedens vom 30. Mor 1814, des Artikels 9 
des Hauptvertrags vom 20. November 1815, oder des Artikels 2, 6, 7. 10, 11 und 14 der 
Eonrention von demſelben Tage, Reclamationen machen zu können glauben, ſo werden dieſeſben 
auf ihre etwanigen Anmeldungen nähere Belehrung erhalten, in wie fern und unter welchen De _ 
dingungen ihre Forderungen liquſdatignofähig find, 8 25 4 545 
i) Solche Perſonen die zwar" nach den frllher proviſorſſch oder definitiv beſtandenen Territorial⸗ 
Beſtimmungen preußiſche Unterthanen geweſen, durch die iumitkelſt vorgegangenen Veranderungen 


VEN N 


aber andern Staaten zugefallen find, muͤſſen ihre Forderungen bei ihrer jetzigen Landesregierung 
anmelden und verfolgen. 5 Be N 

*) Da im Art kel 46 der Convention vom 20, November 1815 fuͤr die anzubringenden Reclamatio⸗ 

nen ein praͤcluſtolſcher Termin von einem Jahr, vom Tage der Ratifikations⸗Aus wechſelung ge⸗ 
gerechnet, beſtimmt iſt, fo wird die groͤßte Beſchleunigung zur Einreichung der Liquidationen um 
deſio dringender, damit zu deren fernerer Bearbeitung ſowohl bei den Königlichen Regierungen zu 


Poſen und Bromberg, als von dem Königlichen Haupt⸗Liquidations⸗Commiſſario noch hinreicheu⸗ 


de Zeit gewonnen werde, und es iſt dieſem gemaͤß Allerhoͤchſten Orts zur Einrei der 
Feige eine Friſt von drei Monaten, welche mit dem 10. Junius 5 a f 
eſtgeſetzt. n A NEE 85% 5 

Bis zu dieſem Tage müffen alle Reclamations⸗Geſuche aus dem Großherzogthum Poſen mit 

den gebörig juſtiſizirten Liquidationen bei den betreffenden Koͤniglichen Regierungen eingereicht 
fein, und werden die ſich nicht zeitig meldenden Reclamanten den Nachtheil verſpaͤteter Liquida⸗ 
tionen ihrer eigenen Nachläßigkeit beizumeſſen haben, 5 = 

Peoſen den 4. März 1816. 5 5 VE, 

Koͤniglich Preußiſcher Ober-Praͤſident im Großherzogthume Poſen 

ee v. Zerboni di Sposetti. 3 
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Beilage. 


Reklamation an das franzöſiſche Gouvernement, 
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Artikel der Convention vom Regierungs- Bezirk von; 
20. Novemb. 1815. RR Sr 25 
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— Gegenſtand der Reklamation. . 


in der urſprünglichen Muͤnzſorte: 


7 u 1 
Betrag der Reklamation: 
e e ae irn 
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Der Unterzeichnete 88 N > i > 1 
it reklamirt auf den Grund des oben angeführten Artikels 7 
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. Fraues Cent.: wird hiemit ſommt den binzukommenden Zinfen, welche nach Art. 
des Pariſer Friedens vom 30 Mai 1814, der Convention vom 20. November 1815 beſonders liqui⸗ 
dirt werden konnen, in Auſpruch genommen. 5 
* 1 FE, * * * den * 1 — 5 + 5 * 1816. 
(Unterſchrift des Reklamanten oder ſelnes Bevollmaͤchtigten.) f 
Obige Reklamation iſt geprüft und überall, ſowohl in Abſicht des Grundſatzes, als der Sum⸗ 
me für liquidationsfahig anerkannt. N 
* 8 . — den. . * Ne * * N * ; 
(Unterſchrift der Regierungs⸗Behörde, oder des von ihr für die Prufung der \ 
x Reklamation angeordneten Kommiſſairs.) 
0 „Eingetragen in das f 5 
General⸗Regiſter der (bereits fehr) (neu) ange⸗ 
f 15 meldeten Forderungen l ; 
£0, 22 2 5 


5 Demnerka n gen 8 
welche ſich auf die in vorſtehendem Schema bemerkten Nummern beziehen. user 
1) Wo dieſe Bezirke in den neuen Provinzen noch nicht organifirt find, da werden die jetzt nech 
beſtehenden Landes ⸗Eintheilungen angenommen. 
2) Hier wird der Name des Gläubigers, für welchen die Reklamation angebracht wird, oder wo 
ganze Gemeinden oder Geſellſchaften die Lieferung des Gegenſtandes gemeinſchaftlich bewirkt ha⸗ 
ben, dleſe eingerückt, und tritt im erſteren Falle die vorgeſetzte Orts⸗Behoͤrde, im letztern ein 
zu ernennender und zu bevollmächtigender Deputirter fhr Alle auf. f 
3) Die Gegenftände der Reklamation müͤſſen hier genau ausgedruckt, und bei Lieferungen und Le⸗ 
ſtungen müffen die gelieferten Gegeuſtande ausführlich bezeichnet werden. ; 95 
4) Hier muß die Behoͤrde oder das Judividuum, an welche, und die Zeit, in welcher die Kiefer 
rungen, Leiſtungen oder Zahlungen geſchehen, benannt werden. 
5) Die Beweiſe, fo wie als nothwendig in den beſonders bekannt gemachten Grundſätzen verzeich⸗ 
net find, muͤſſen hier ſpeciell deſignirt, zuſammen geheftet und numerirt werden. 
6) Die Berechnung geſchieht in der Muͤnzſorte, worauf der Contrakt oder die Verpflichtung lautet. 
Wo eiue andere Mönzſorte als Francs aue gedruckt iſt, da wird die Reduktion nach eben dem 
Verhältniß des Munzfußes vorgenommen, das in dem, während des franzdſiſchen Beſitzes oder der 
Occupation bekannt gemachten Tarif, als für die franzoͤſiſchen Kaſſen geltend, bekannt gemacht worden. 
Es konnen Fälle vorkommen, wo die Juſtiſikation nicht ſofort durch vollſtaͤndige Beweisſtücke, 
oder durch ſolche allein, ſondern auch durch eine Gefchichteerzählung von dem Hergang des Geſchaͤfts⸗ 
und den dabei vorgekommenen Nebenumſtanden, geſchehen kaun. In einem ſolchen Falle iſt eine ſol⸗ 
che geſchichtliche Darſtellung mit Angabe der Beweismittel der Ne lamation beizufügen, und in letz⸗ 
terer bei der Stelle des obigen Schema, wozu die Bemerkung 5) gehort, hinter den Worten: „laut 


der i ee Beweiſe“ noch beizufügen, „und der beſondern geſchichtlichen Darſtellung.“ 


„Po ſen den 27. März. Berlin den 21 März, 4 
Se Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruht den Sonntags den 17ten dieſes gegen 2 Uhr, war 

Herrn von Wolicki, Domprobſt des Erzſtifts auf dem Königl. Schloſſe, in den Zimmern Fries 
Gueſen und Canonicus der Cathedralkirche zu drichs des Erden, im Beiſein Sr. Majeftät des 
Poſen, zum Ober ⸗Schulrathe für das Großhers Könige, des verſammelten Koͤnigl. Hauſes, der 
zogthum Poſen zu ernennen. Herr von Wolicfi Generale, Miniſter und ſammtlicher Hofſtaaten, 
wird den erſten Platz im Erziehungsrathe des die feierliche Verlobung Ihro Koͤnigl Hoheit der 
Ober⸗Praͤſidii einnehmen. R Prrinzeſſin Friederike Wilhelmine Fouife 
. 1 Amalie von Preuſſen, Tochter des hochſeligen 


l 


ZEN 
1 


Prinzen Ludwig, Bruders Er Königl. Mojefät, 
mit Sr Durchlaucht dem Erbprinzen Leopold 
Fredrich v. Anhalt Deſſau. Um 5 Uhr ges 
ruheten Ihre Koͤnigl. Hoheit die Gratulattons- 
Cour anzunehmen. Montag Abends war bei die⸗ 
fer hohen Veranlaſſung großer Hof. Ball im Rit⸗ 
terſaale auf dem Königlichen Schloſſe. 5 
Seine Majeſtaͤt der König haben den Großhers 
zoglich⸗Weimarſchen geheimen Rath und Kreis di⸗ 


rektor, Freiherrn von Erffa, den rothen Adlerer⸗ 


den zweiter Klaſſe, und dem Landrath von Norr⸗ 
mann, des Cottbuſſer Kreiſes, den rothen Adler⸗ 
orden dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Seine Mazeſtaͤt der König haben dem Koͤnigl. 
Schwediſchen Maſor von Willbald, dem Major 
von Platen, Adjudanten des General -Lieutenants 
von Bope, dem Hauptmann von Jagow außer 
Dienſt, auf Guhoff in der Altmark, dem Koͤnigl. 
Schwediſchen Legationsſekretaͤr von Hartmanns⸗ 
dorff, aus hoͤchſteigener Bewegung, und dem 
uſtizrath Graken von Reichendach, auf Polniſch 


Würbig in Oberſchleſten, in Gemaͤßheit vermaliz 


ger Expektanz, den Koͤnigl. Preußiſchen St. Jo⸗ 
hanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 


Seine Koͤnigl. Majeſſaͤt haben den bisherigen 


geheimen Juſtiz- und Kammer⸗Gerichtstath Koͤh⸗ 
ler, zum geheimen Ober: Tribunalgrach zu ernen⸗ 

nen geruhet. \ 

Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Juſtizkem⸗ 

miſſarius Schutz hieſelbſt, den Charakter als Ju⸗ 
ſtizrath zu verleihen geruhe. 

- Seine Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt 
geruhet, dem Kreisphyſikus Doktor Eduard Hel⸗ 
mer zu Krenzburg, mittelſt Hoͤchſtelgenhaͤndig 
vollzogenen Patents, den Charakter als Hofrath 
zu ertheilen. ö ö 7 

Sn Berlin vom 3. März. 
Des Königs Majefäe haben den Regierungs⸗ 


Thel Praͤſidenten Merkel zu Breslau zum Ober⸗ 


Praͤſidenten der Provinz Schleſien, welche die 
Regierung zu Breslau, Reichenbach, Liegnitz und 
Oppeln umfaßt, zu ernennen, auch demſelben ins⸗ 
deſondere noch das Praͤſtdium der Regierung zu 
Breslau und des für die ganze Provinz daſelbſt 
neu errichteten Conſiſſorti und Schul⸗Collegu, fo 
wie des zu gleicher Zeit gebildeten Medtzial⸗Colle⸗ 
gi zu uͤdertragen geruhet. 

Ferner haben des Koͤnigs Majeflät geruhet; 
1) bet der Regierung zu Breslau: den btshe⸗ 
tigen Regierungsrath Richter zum Direktor der 
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aten Abtheilung, den bisherigen Regierungs⸗ und 5 


vorzragenden Rath im Finanz. Miniſterto, Frei⸗ 


herrn v. Kottwitz, zum Direktor der ſſten Abthet⸗ 
lung, den Ober-Landes - Gerichte: Affeffor Heinke 
zum Regierungsrath und Juſtiliarins, den Regie⸗ 
tungs, Aſſeſſor Laar zum Regierungstalh; 

2) bei der Regierung zu Reichendach; den bis⸗ 
berigen Landes⸗Oeconomie⸗Praͤſſdenten, Freiherrn 
v. Lüttwitz zum Chef⸗Praſldenten, den egierungs⸗ 
Direktor Troſchel aus Pots dam zum Vice Praͤſi⸗ 
denten und Direftor der aten Adtheilung, den 
Geheimen Regierungs- Rath Neumann zum Dis 
rektor der erſten Abtheilung, den Ober Landesge⸗ 
richtsrath von Terpitz, den vormaligen Krieges⸗ 
und Domainenrath, zuletzt Ober Kriegs Commiſ⸗ 
ſatr Lehmann, beide zu Regierungsraͤthen, den 
Schulrath Jeziorowekt zum Regierungs- und 
Schulrath, den Korlimerier von Wiuterfeld zum 
Regierungsrath und Forſimeiſter, den Kreis, Ju⸗ 
ſtizrath Schnackenburg, den Kanzlei-Direkter Jer⸗ 
boni und den Regiments ⸗Quartiermeiſter und 
Huͤlfsarbeiter bei der Breslauſchen Regierung, 
Biewald, ſämmmtlich zu Regierungsraͤtheu, den 
Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Seligo zum Negies 
tungs Kath und Juſtitiarius, den Bau-Inſpektor 
Elsner zam Reglerungs- und Baurath, den Docs 
tor Wüdberg zum Regierungs- und Medizinal⸗ 
Rath und den Kreis⸗Phyſikus Dr. Ernſt zum 
Medizinal⸗Rath. 5 } 

3) bei der Regierung zu Liegnitz: den bisherigen 
Vice⸗Praͤſidenten Kiekhoefer zum Chef Präfivens 
ten, den Saͤchſiſchen Gehennen Finanzrath Rich⸗ 
ter zum Direktor, den Sachſiſchen Geheimen Fi⸗ 
nanzrath und zuletzt Major v. Loben zum Regies 
rungsrath mut dem Charakter als Geheimer Re⸗ 
gierungs Rath, den vormaligen Kallſchen Regie; 
rungsrath v. Colomb, den Oberſorſtmeiſter von 
Boyen, den Hof⸗Baurath Manger, deu Landſyn⸗ 
dikus aus Banzen Behrnauer, den iaterimiſtt⸗ 
Ken Landſteuerrath Gringmuth, faͤmmillch zu 
Negferungeraͤthen und den Erzprteſter und Schuk⸗ 
Infpekior Kieslig zum Schulral hh 

4 dei der Regierung zu Oppeln: den bisheri⸗ 
gen Regierungs- Vices Präfidenten, Grafen von 
Reichenbach, zum Chef Praͤſtdenten, den bisherl⸗ 
gen Regterungsrath Schroͤtter zum Direktor 
der erfien Abtheilung, den Regierungsrath Mocha 
zum Direktor der zweiten Abtheilung, den vorma⸗ 
ligen Krieges, und Domainen- anch Baurath 
Boͤthke zum Regierungs⸗ und Baurath, den Ju⸗ 


ee une er 
* 2 


x 


sing 3 


flitwarh Manteufel zum Reglerungsrath und Ju⸗ 


fitianins, den Criminalratb Benda aus Landshut, 
den vormaligen Kammer Aſſeſſor Peuker, den Res 
gierungs Haurt Kaſſen Rendanten Drewitz, den 
interimiſiſchen Landrath o Skal, den Regterungs⸗ 
Sekretaur Ebel, den Megierungs Regiſtrator 
Hampe, ſaͤmmtlich zu Reglerungsraͤthen, den eher 
maligen Crimmaltath Neumann zum Regierungs⸗ 
raih und Juſſitiartus, den Forſimeiſiet Süßendach 
um Regſerungsratb und Forfimeifter, den Kreis⸗ 
hyſikus Werner zum Regierungs und Medici⸗ 
nalrath, den Prediger Richter zum Regierungs⸗ 
und Conſiſtortalrath, und den Kreislchulen Erz⸗ 
prieſter und Canontkus Paul zum Schulrath zu 
ernennen ut 
Des zuigs Mojenärhaben, außer den Übrigen 
Bereits mir Raths Kacakıeın verſebenen Müglie⸗ 


2, 


| fuͤr Schienen zu Breslau; den 


eingetroffen. 
Empfangsfeierlichkelten verberen? 


1) ber dem Conſiſtorium und Schu-Colegium 
Prälaten Skeyde 
zum Conſtgorialrath; 

2) di dem Mediztnal⸗Collegtum daſelbſt: den 
Nrofefior und Doktor Wendt, den Doktor Krutige, 
den Prof for Rehmer, und den Proleſſer Hagen, 
amtlich zu Peebizinalraͤthen, zu ernennen aller⸗ 
gnaͤdigſt geruhet. , 5 

Breslau den 22. Maͤrz. 

Se, Durchlaucht der Herr Feldmarſchall Fuͤrſt 
Piäder von Wahlſtadt find heute Nachmit⸗ 
tag gegen 2 Uhr von Berlin kommend hieſeibſt 
Se. Durchlaucht hatten ſich alle 
Wir ſchmei⸗ 
cheln uns nun ant dem Gluck, dieſen von Euros 


0 7 


Mauern zu beſitzen. 
Halderſtadt den 12 Maͤrz. 

Bei der nunmehr eintretenden neuen Organiſa⸗ 
tion unſerer Provinz äußern ſich auf eine ruͤhren⸗ 
de Weise die Gefühle der unzweideutigſten Dank 
barkeit jedes wahren Vateriandsfreundes gegen 
unſern bisherigen hochverdienten Civilgouvernenr, 
Der geheime Staaisrath Kleewitz, beehrt von 
dem Vertrauen ſeines Monarchen, welches er ſo 
ſehr zu rechtfertigen wußte, üdernahm die Ver⸗ 

waltung der wieder anheungefallenen Breußifchen 
Provinzen zwiſchen der Weſer und dem Rhein, in 
der ſchwierigſten Periode des zerrütteten Kriegs- 
zuſtandes, in der Lage der Erichörfung, welche 
während der Weſſphaͤſtſchen Okkupation bei einem 
aus ſaugenden Sleuerſyſtemm und den erpreſſend⸗ 


pa gefeierten Helden eine Zeitlang in unſern 


— f . 


fien Finanz ⸗Maasregeln entſtanden war, unter 
den fortdauernden Drangſalen der Belagerun 
Magdeburgs, verbunden mit den Verwuͤſtungen 
des fliehenden Feindes und der Verpflegung det 
zahlreichen Armeekorps der verfolgenden Allürten. 
Die hoͤchſte Energie, die unermüdeteſte Thaͤtig⸗ 
keit, der zarte Sinn der heilenden erfahrungs⸗ 
vollen Verwaltungshand war erforderlich, die 
zahlloſen Schwierigkeiten zu uͤberwinden, die ſich 
entgegen thuͤrmten, die Opfer zu erleichtern, die 
gebracht werden mußten, und die mit dem ſelte ne 
fien Patrietismus die wiedergebornen Preuſſes 
dem Könige und Vaterland leiſteten, 


Aus Sachſen, vom 1 Marz 
Der bekannte Polniſche General Kosciusko hat an 
den Heraus geber des Converſattons⸗ vericons“ in 
Altenburg, der ſeinen Aufruf an die Polen, als 


„Napoleon nach Polen (1807) vordrang, erwähnte, 


(aus Solothurn vom 21ſten Januar 18:6) geſchrie⸗ 
ben, daß dieſer Aufruf falſch und ein Machwerk 
Fouchs's ſei. Er schreibt: „Als N. mit ſeiner Armee 
nach Polen zog, wollte er mich durch feinen Miuiſter 
bewegen, auch dahin zu gehen. Ich antwortete 
ſchriftlich, daß, wenn Napoleon uns die allen 
Grenzen des Königreichs, deſſen Unabhängigkeit und 
eine, der Eugliſchen ſich annähernde, liberale Con⸗ 
ſtitutlon zuſicherte, fo würde ich auf der Stelle nach 
Polen geben, Einen Monat nachher, als 5 
ſchon in Warſchau war, erhielt der Minifter Fouche 
von ihm den Befehl, mich durch jedes beliebige Mits 
tel welches es auch ſei, dahin zu bringen, daß ich 
nach Polen ginge, ſogar wenn ich mich weigerte, 
durch Gensd'armen dahin mich fuͤhren zu laſſen. 
Ich gab zur Antwort, daß er mit mir machen konne, 


was er molle; wenn man mich aber nach Polen 


ſchaffte, 
halten, und in feiner Gegenwart den 


daß ich nicht frei ware. „Wobhlan! ſagte Fouché 
Einige 


würde ich mich daſelbſt ganz leidend vers 


zu mir, wir werden obne Sie handeln!“ 
Tage darauf erſchien eiue mit meinem Namen unter⸗ 
zeichnete Proklamation von mir an die Polen. Ich 
wollte ihr ſogleich in allen Journalen widerſprechen, 
allein man erlaubte es mir nicht. Hierauf ſchrieb 
ich an den Miniſter Fouché in folgenden Ausdrücken: 
„Ich habe in den öffentlichen Blättern eine Prolla⸗ 
mation an die Polen gelefen, die mit meinem Namen 
unterzeichnet iſt, die aber nicht von mir berrührt; 
ich halte es für meine Pflicht, dieſelbe gegen Sie, 


als Franzöſiſchen Reichs miniſter, förmlich abzuleng⸗ 


nen.“ Zugleich bat ich ihn, dies au Napoleon ſelbſt 
zu berichten.“ f a 3 


olen ſagen, 


Vom Main, vom 14. März. 
Der geheime Staatsrath von Gruner, welcher 
zum Königl. Preußiſchen Geſandten in der Schweiz 
nannt worden, iſt auf ſeiner Reiſe dahin durch 
Fa kfurt paſſirt. 2 
er Prinz Eugen wird kuͤnftig mit feiner Gemah⸗ 
Un feinen Aufenthalt zu Augsburg nehmen. 
„Nachdem Prof. Görres vor dem Zuchtgericht in 
Coblenz von der Auflage des Gouvernements Kom 
miſſairs Sack freigeſprochen worden, ſind zugleich 
die Siegel auf die ihm zugehörigen Cremplare des 
Mheiniſchen Mercurs abgenommen, und der Drucker 
iſt auf freien Fuß geſtellt worden. 


Vom Main den 14. Maͤrz. 
Aus dem Prozeſſe zwiſchen dem Herrn Gouver⸗ 
nements⸗Sekretaͤr Sack und dem Herrn Goͤrres 
Tiefer man jetzt folgende zwei Briefe, die letzterer 
am erſten geſchrieben hat und wodurch der Pro⸗ 
zeß veranlaßt worden: 
„Ich ergreife die Gelegenheit, um auch die au: 
dere Zuſchrift Ewr. von demſelben Tage in Be⸗ 
treff der Klage des Feldmarſchalls, Herrn Barclay 
de Tolly, zu beamworten. Ich win mich hier few 
nesweges über den Grund der Klage auslaſſen, die 
von einem einzigen Worte ausgehend, einen Aus: 
druck angreift, der nur hiſtoriſch und an ſich ſelbſt 
nicht tadelnd hingeſetzt worden. 
Form, in der Ew den aufgetragenen Verweis an 
mich gebracht, will ich mir einige Bemerkungen 
erlauben. Welche Wichtigkeit Ew auf die Sache 
ſelbſt und die Ihnen aufgetragene Fun enon legen 
moͤgen, ſo ſcheint es doch, als ob nichts darin lie— 
gen koͤnnte, das Sie berechtigte, aus den Formen 


berauszutreten, die in allen Verhaͤltniſſen zwiſchen. 


gebildeten Menſchen, die übrigens einander gleich⸗ 
geſtellt find, eintreten muͤſſen. Nun kann es aber 
hoͤchſtens in den groͤbern Formen Milttairiſcher 
Subordination herkoͤmmlich ſein, einen Subalter⸗ 
nen anzurufen, „ſich ſchlechterdings und ſo gewiß 
ſich deſſen und jenen zu enthalten, als es lieb ſein 
wird, unangenehme Maaßregeln gegen ſich und 
das Blatt zu vermeiden.“ Keinesweges aber 
möchte es üblich fein, ſolche Ausdrücke in einem 
Bexhaͤltniß, wie das Ihrige zu gebrauchen, da es 
hoffentlich mit der Preßfreiheit in Preußen nicht 
dahin gekommen, daß man über die Aeßerung: 
die Ruſſen ſeien langſam marſchirt,“ eibesſtra⸗ 
fen zu erwarten hat. Ich mo alſo Ew. bitten, 
in ähnlicher Lage Ihre Worte mit mehr Vorſicht 


Nur über die 


Preußiſchen Beamten fo 
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und Mäßigung zu wählen. Coblenz am azſten 
Goͤrres.“ 


„Ew. haben mir den Koͤnigl. Kabinetsbefehl vom 
zien Januar ſeinem Inhatte nach mitgetheilt; es 
haͤtte nichts mehr bedurft, um deſſen Befolgung 
zu ſichern. Ew. ſcheinen es jedoch im Uebermaaß 
des Dienſteifers noch außerdem für nöıhig erach⸗ 
tet zu haben, alle noch vorraͤthigen Exemplare der 
Zeuung unter Siegel legen zu laſſen. Sie wer⸗ 
den ſich erinnern, daß dieſe Exemplare mein Pri⸗ 


mir vorenthalten darf. Der Koͤnigl. Cabinetsde⸗ 
fehl ſagt nichts von einer ſoſchen rückwirkenden 
Maaßtegel. Ich muß alſo Ew. entweder um 
ſchleunige "ufhebung der Siegel, oder wenn ein 


vat-Eigenthum find, das niemand antaſten oder 


beftimmmer Befehl der hoͤhern Behörde dieſe Anles 


gung verhaͤugt, um Miltheilung derſelben angehen. 
Ew. haben zugleich mündtıch, ohne einen ſchriftlichen 
Befehl von ſich zu geben, die Verhaftung des 
Druckers verordnet. Ew. werden wahrend Ihres 
zweijaͤhrigen Aufenthalts in den hieſigen Ländern 
fo viel von den bier noch gültigen Geſetzen begitf⸗ 
fen haben, daß Sie wiſſen, wie dieſe die Fahr⸗ 
dung der perſoͤhnſicen Freiheit durch einen adınis 
niſirattven Beamten aufs beſtümmteſte unterſagen 
und einzig und allein der Juſttzbehoͤrde die geſetz⸗ 
liche Verhaftung zugeſlehen. Dieſe Achtung vor 


der Perſoͤnlichkeit ſetzten die Franzoſen, denen man 


alle Schlechtigkeit vonwirft, nie aus den Augen. 
Die Welt wird ſich wundern, fie durch einen 


Ew. werden ih vorfehen, um gegenwärtigen Falle 
nicht den Aytrieben perſoͤhnlicher 9 
unbedingt hinzugeben. 
Coblenz, am ı2ten Januar 1816. 

i 85 Goͤrres.“ 
‚zur nähern Beurtheilung —— man auch die 


Briefe von der andern Seite erwarten, 


Cadix den 6 Februar EN 
1. Auf der Inſel Barotaria, in der Naͤhe einer 
der Muͤndungen des Miſſiſippi's, haben ſich die 
Cotſaren mehrerer Nationen verſammelt, um da⸗ 
ſelbſl ihre Beute zu verkaufen und ſich zu neuen 
Zuͤgen vorzubereiten. Nachrichten von Havannah 
zufolge haben dieſe neuen Flibuſtters 2-00 Mann 
mit einer großen Anzahl von Schiffen und Mu- 
nition verſammelt, um bei dem Kriege der Spa⸗ 
niſchen Inſurgenten Raͤubereien und Sireifzuͤge 
zu unternehmen. e N 
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Paris den 12. Maͤrz⸗ 


gegen 10 Uhr ward der Contre⸗ 


a Admiral Linois von dem Krlegsgericht unterm 
General Lauriſſon fur nicht ſchuldtg erklaͤrt und 


fteigeſprochen; der Oberſt Boyer aber wegen 
Inſuberdination und Empörung) auf buadeloüpe 


zum Tode verurtheilt. Man nahm ihm darauf 
feine Docoration der Ehrenlegion“ In verwichener 
Nacht ward deu Oderſt Hoyer fein Todes⸗Ur⸗ 
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Macht gegen hits. vorrücdenibatstäßt man eine 
ahswärtige Reſiden; in vͤinigem Amruhr fein und 
einen geoßen Staats nüniſter um Paltaſle feines 
Soupetains ermorden 
Der Miniſtee des Innern hat geſtern ein Eins 
cular an dir Präfekten. erlaſſen, worin er ihnen 
far den Eifer dahke, den ſie bisher gegen die 
Hactlohiſten bewieſen. „Die Factioniſten (fagt 
der Miniſlei chaben indeß weder ihre Hoffnung, 


ibeil bekannt gemacht; er vernahm es mut bietet, woch ihre Kähnhert aufgegeden Oi derbreiten 
Entſchloſſenheit. Admira Linois, der ſeit 41 Jaht daß an die ſem und jenem Tage Uncuhen auskre⸗ 


ren Frankreich bei manchen Gelegenhetten mit 
Aus zeichnung gedient hatte, der auf Guadeloupe 
bloß den Umſtaͤnden hatte nachgeben müſſen, auch 


einige Zeit Kriegsgefangener in England war, iſt 
in Freiheit geſetzt worden. Ich habe, ſagte det 


berſt Boyer, ehe er zum Tode verurtheilt wurde, 


einen Fehler gegen den Admiral (Linois) began⸗ 
gen; ich habe noch einen groͤßern Fehler gegen 
meinen rechtmaͤßigen Souverain begangen; allein, 
habe ich die Strafe verdient, anf deren Anwen⸗ 
dung man driogt? Große Strafbare, ſetbſt die 
Koͤnigsmoͤrder, werden nur verbannt; und ich; 
der ich treu meinem Koͤntge und meinem Vater. 


lande bis zu dem Augenblicke diente, wo mich ein 


— 
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fataler Jiithum hinriß, ich ſoll nut dem Tode be⸗ 
ſhraft werden? Ich fuͤrchte den Tod nicht! Nein, 


Meine Herten, Faltdldtig' habe lch oft idem. Tode 


trotz geboten; der Herr Praͤſdent kann mie dies 
Zeugniß geden; ader ich liebe die Ehre, und ich 


würde hͤchſt gluͤcklich ſein, wenn ich einſt Gelsgen 
beit haͤtte, einen augenblicklichen Jrrthum wieder. 


gut zu machen und meinem Könige zu beweiſen 
daß ich in meinen Herzen imwer die Gedbunügen 


eines treuen Unterthanen bewahrt habe“ Ulle 


dieſe Vorſtellnagen halfen aber nichts, und Boyer 
ward als der Urheber der Empoͤrung auf Guade⸗ 
loupe zum Tode verurtheilll e. 

Nie ſind abgeſchmacktere Gerüchte in Frankreich 


verbreitet worden als bisher“ Bald laßt man die 


Erzberzogin Marie Loutſe mit ihrein Sohne im 


„ füuͤdlichen Frankreich ankommen und mit vielen 


800 


t 


Beine Truppen unter dem General Letebre 
esnouttes und miteinen ſtarken Oeſterreichiſchen 


n dsa 
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chen würden. Sehr loͤblich it es, daß die Miu⸗ 
‚tar Commandanten und Präfekten ihre Deparsız - 
ments bereiſen und Alles ſelbſt in Ange nſchern 
nehmen. Vebeimigen Ste ſieh mit den Milttats⸗ 
Behoͤrden und ſichern Sie die Reſultate der Ruhe, 
welche das Vaterland von Ihnen erwartet.“ 
Am arſten dteſes fol der deichnam des Herze gs 
von Engbien , der in dem Graben des Schtoſſes 
von Vine lines eingeſcharrt worden, ausgegraben 
und ihm duſctoſttein Monument errichtet werden. 


Aus Jtalſen den 6 Matz 
enz eius ele Feben if wahre der heilige Vater 
in Begleitung des Rardinals Confalsi, des Maus 
cheſe d Js hia (Canova) das ſehr erweiterte Din 
ſeum des Vatikans, und nahm die aus Paris 
heimgekehrten Kunſtwerke in Augenſchein. Am 
Laokr on war der alte Bruch rt. au. hentai 
der Reiſe austinder gegangen, iſt aber ohne 

Schwierigkeit wieder zuſammengeſetzt. Der att 
Transport kommt von Antwerpen aus zur See. 
Zwei aus Rußland noch Rom gekommene Yes 
ſuiten haben beim heil Vater Aub tenz gehabt. 
Der Pabß hat den Koͤnig von Neapel erſucht: 
den Zuffand der Kloͤſter in ſewem Lande zu be⸗ 
ſtimmen. Er verlange, ſagt er ia feinem Schret⸗ 
ben, nicht die unermeßlichen denſelben entzogenen 
Güter, denn er habe nicht vergeſſen, wie gefaͤhr⸗ 
lich Reichthuͤmer der Kirche ind, indem ſie die 
Habſucht der Fuͤrſſen reizen. Sie hatten den Fall 
der Tempelherrn veranlaßt, dem auch die Johan⸗ 
niter kaum entgaugen waren. Wäre die Geiſt⸗ 
lichkeit zur Zeit des von Luther erregten Aufſtan⸗ 
des weniger mite zeitlichen Guͤtern geſegnet gewe⸗ 


ſen, fo würden die deutſchen Fürfken wahrſchein⸗ 
lich jene gefährliche Lehre zuruͤckgewieſen, und dik 
Kirche weniger Verluſt zu bedauern haben. Der 


Geiſt der Liebe und der Demuth ſei der wahre 


Schatz der Kirche, und mäßige Penfionen koͤnnen 
einem frommen Koͤnig nicht zur Laſt fallen. 
London den 9. Mark 
Zu den venern bieſigen Vorfaͤllen gehoͤren fol⸗ 
gende: Heute Morgen ſchnitt ſich eine junge Dame 
von 24 Jahren die Zunge mit einem Federmeſſer 
aus; man glaubt; daß fie nicht bis Morgen am 
Leben bleiben kann; ſie war koch geſtern Abend 
bis 1 Uhr in Geſellſchaft und ſoll nie Spuren don 
Wahnſinn geaͤußert haben. Ein junger Kaufmann, 
welcher ein Vermoͤgen von 30, o Pfd. Sterk. be⸗ 
fit: hat id, da er Abends zuvor bedeutend im 
Spiel verlohren hatte, am naͤchſten Morgen er⸗ 
hei nr er mne 
738 London den 12. Maͤrz. 
Geſtern früh um 8 Uhr ſegelten die oͤſterreichi⸗ 
ſchen Erzherzoͤge unter dem Donner der Kanonen 
nach Dover ab. In einem vorigen Sonntag zu 
Brighton gehaltenen Kabinetsrathe gab der Re⸗ 
gent feine Beiſtimmung zur Vermaͤhlung feiner 
Tochter mit dem Prinzen von Coburg. Der Groß⸗ 
kanzler Lord Eldon druckte das große Infiegel uns 
ter das Inſtrument, welches dieſe felerliche Bes 
ſtimmung enthält. 3 8 
„Es war der Staatsbote Vick, der dem Prin⸗ 
zen die erſte Nachricht, daß die Thron⸗Erbin ihn 
zum Gemahl annehme, überbrachte, und zwar, 
weil er denſelben in Koburg nicht fand, zu Berlin. 
ur Warfeban den 11. März: 

Zu Cracau iſt eine gelehrte Geſellſchaft geſtif⸗ 
tet, und zu deren Praͤſes der Rector der dorti⸗ 
Univerſitaͤt, Herr Lüwinski, und zum Sekretair 
der Profeſfor der Literatur, Herr Czapkowski, 
ernannt worden. Die Geſellſchaft hielt ihre erſte 
Sitzung am aßzſten v. M, in welcher ihre ange⸗ 
nommenen Statuten bekannt gemacht wurden. 
„Die diesjährigen Contracten.-Geſchaͤfte zu Kiow⸗ 
waren vortheilhaſter, als in andern Jahren. Es 
war genung baar Geld im Umlauf, wozu der 
Handel mit Odeſſa viel beitraͤgt. f 


— — Wie es heißt, wird der Kronprinz von Birma⸗ 


nien zu St. Petersburg die Nachrichten und Reiſe⸗ 
elder von feinem Vater abwarten. Es war fein 
Wunſch, Se. Majeſtaͤl den Kaifer von Rußland 
ich kennen zu lernen. Das neue Birmani⸗ 


! 
far ale kann mit det Zeit in Oſtindten 


* 
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ten dis nach Merghi an 


„Das weiß ich alles“ “ 


EWR 7 . 
4 N or I 
aͤußerſt mächtig werden, wenn daſſelbe feine Here⸗ 
ſchaft auch über die Abreise Siam, Laos und 
Camboge erſtreckt, da ſchon ohnehin durch den 
letzten Friedenstractat von 1793 ein Theil von 
Siam mit den gegen Weſten Tiegenden See⸗Staͤd⸗ 
Birma nien abgetreten 


worden. Nur die vereinigten Königreiche Ton⸗ 


quin und Cochinchina, die oſtwaͤrts an der See 
liegen, ſind vor Eroberungs⸗ Anfaͤllen der Bir⸗ 
manen ſicher, indem feldige durch große Wuͤſte⸗ 
neien und Gebirge unzugaͤnglich ſind. i 
Aus einem Schreiben aus St. Helena vom 
12. Januar. f 
Busnaparte ſteht es gar nicht an, daß er fo ges 
nau bewacht wird. Capitain Poplewell begleitete 
ihn bisher immer in Uniform. Buonaparte ſagte, 
daß dies ganz unnoͤthig fei, und daß, wenn dieſer 
ijier Civil⸗Kleidung truͤge, es weniger das Ans, 


ſehen haben wuͤrde, daß man ihn als einen Staats⸗ 


Gefangenen behandle. Um einmal zu verſuchen, 
welche Wirkung etwas weniger Strenge auf ihn 
machen wurde, ward fein Anſuchen vom Admiral 


Cockburn zugeſtanden, und der Capitain begleitete. 


ihn auf den Spazier Ritten in buͤrgerlicher Klei⸗ 
dung. Bald darauf nahm Bonaparte einen ſtolzen⸗ 
Ton an, und ging eines Tages fo weit, dem Gas, 
pitain zu befehlen, mit dem übrigen Gefolge hin⸗ 
ter ihm zu reiten, da er ihn keinesweges als Ge⸗ 
faͤhrten anſehen koͤnne. Am folgenden Tage ließ 
er dem Capitain anzeigen, daß er ausreiten wolle; 
der Capitai ließ darauf zurückſagen, daß es ihm 
(den Capitain) eute nicht gefiele,, auszureiten, 
und daß mithin Bonaparte auch zu Hauſe bleiben 
müſſe. Am Tage nachher rut Capitain Poplewell 
mit ihm aus; aber wie vorher in Uniferm und 
ihm zur Seite Der Capitain (hätt in einem 
Zimmer, welches an das Zimmer von Bonaparte 
ſtoͤßt, und dieſer muß jedesmal durch erſtres paſſi⸗ 
ren, wenn er nach feinen Zimmer will. . 
Die Miſſtonarten, die ſich auf dei Vorgebirge 
der guten Hoffnung beſinden, haben auf die Nach⸗ 
richt, das Bonaparte auf St. Helena angekommen 
ſey, ein Schreiben nebſt einer Bibel an ihn ges 
ſandt, worin fie ihm empfehlen, ſelbige fleißig zu 
leſen, ſich zu bekehren und die Grunoſätze der beis 
ligen Schrift zu befolgen, ſo daß ich die göttliche 
Barmherzigkeit ſelbſt auf ihn erſſrecken wöge. Ade 
miral Cockburn ließ ihm das Paket direkte zukom⸗ 
men. Bonaparte las das Schreiben der Miſſio⸗ 
narien und warf die Bibel mit den Worten weg: 


U 


13 5 n 
Ba — 75 . 5 . t 
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hoͤhern Genehmigung ertheiſt werden. 


ff — — 8 8 f 
, , Nechbebende ſchon früher bei dem Frau n, bnd Mädchen, Verein des Großhetzogthums Poſen eingegall⸗ 
eiträge, nemlich: e ee eee eee ee e . ig i 

Sr 8 2 ! on, der Gemeinde zu Wem pslento g Thlr. 4 6 r, 1 Pf. a) von der Gemeinde zu Like 3 Chr, 
Gr 35 Jen der Hen es . Blake 1 Thlr. 8 6 r. 4) Von der Gemeinde zu Ehmelinko 2 Tolk s Pf. 
3) Ten der Gemeinde zu Konten 0 155 6Gr. 6) Bon der Gemeinde in Wegielno 2 Thlr. 18 90. 

0 en u e i 
7) Von der Gemeinde ei Zen e 25 


8 N N hani lr. 45 

Kud durch deuſelben Ihrer Königl. Höhen e Ba ae fin: aöilhelm von 
unter dankbarer Inerkeungung des rahmen Bürgerſiune 

dffenklichen Keuntuiß gebracht. ur 

f 7 155 


' Preußen übergeben woiden. 
der men chenfreundlichen Geber, wird dies zur 


x 


Batman re Bekanntmachung. 
Es iſt höbern Orts bewellſgt worden, e Saͤmmiliche hieſige Gartenbeſitzer werden uns 
in den alten Preußiſchen Staaten, von del einge ger warnung einer Strafe von fünf Thaler 


s nn 8. 0 pelten Buchhalterei nach dem neueſten Syſlem, 


. 3181 e der engliſchen und hollaͤndiſchen Sprache, oder 
f Königl Preuß. Regierung. RE g . ; ; 
4. Eo le nd o d es & kurse. auch mit Regulterung unter ſchiedlicher Handlungs⸗ 


Bekanntmachung. 


r eee F er. 
Das Dienf: Wohngebäude auf dem hleſigen Der Duchandler Her, Johann 8riedeich 


Koͤnigl. Holzhofe ſoll auf ein Jahr von Ostern 

d. J. bis dahin 1817 an den Meiſtdietenden der Poſen im Matz 1816. 

er werden. $ RR ' in n i 
Den zien April d. wird. die icitation in e N efanntmachün g. 

nem Hauſe ſekoſt, vor dem Herten Dderforfimeiter Bei einem in der Nacht vom 150 


von Landwüſt um ro Uhr Morgens abgehalten dür d. &. i e ae 
und der Zuf hr Morg gebe Februar d. J. 1816 in meiner % 


zum aten 
ſohnung zu 
chlag um 12 Uhr mit Vorbehalt der Polniſch⸗Neuſtadt verübten Diebſtahle if intr 
N ) heil 8 f außer einer bedeutenden Summe Geld unter meh 
Miethsluſſige werden hierdurch aufgefordert, reren Papieren ein von Hicſch Fabiſch zu Schrim 
ſich zur Licitation einzufinden. Es koͤnnen jedoch für mich über Ein Tauſend und zwanzig Reichs⸗ 
nur ſolche Perſonen, welche im Stande find, Auf thaler unt 171 zaſten December 1815 in jaͤdi er 
träge in Holzhofs⸗ Angelegenheiten auszuführen, Schrift a be Wechſel, desgleichen ein 
und kein G werbe treiben, welches dieſer Abſicht Schein des Herrſchaftlichen Commiſſarius zu 
entgegen, oder nachtheiſig für das Gebäude ſein, Samter über 34 Nebir. 5 Gr. zu Johannis 
möchte, zur Licitation zugelaſſen werden. v. J. 1815 zahlbar, verlohren gegangen. 
Poſen den 22. März 18:6. ii hade durch Benachrichtigung der Schuldner hiecs 
Köĩniglich Preußiſche Regierung. don allen möglichen nachtheiligen Folgen vorge⸗ 
o. Coſomb. Landwüfl! Sturgel: - deugt, und erkläre hiermit fene Decumente Hin 
eige. Mir gutem Burgunder die große ſichts eines jeden Dritten für amortiſtrt. Sollten 


Flaſche zu 1 Rthlr. empfiehlt ſich dieſe Documente aber ſich in irgend eihes rechtli⸗ 


S. Kupke, chen Mannes Handen befinden, der un Stande 


9 


53 


* 


1 P 
N . 


wäre, mir zur Ent um Stege Es ſollen einige der 
zu fein, fo fichere sa ea du ußerdem Stadt K amen ‚ei Sirene zugehoͤrigen Pernt⸗ 
noch eine auge meſſene B zu. neß zien durch le Lc een in 8 aus⸗ 


Delniſch Neußtadt den 26 7 0 1950 01 2. Ren als: 
4 


Anzeige. Einem hoben Adclund hockgeehrten 4 Bere uaude und b Brücken Zoll: 
Indium habe ich die E ergeben Opzezeigen, 3) die Einnahme des Jahrmarkts⸗ Standgeldes; 
daß ich eine Quanttiaͤt Welßes Tiſchzeug serfertt“/ Wozu infotgenden Zeitfr ſten die Lieitattöns. Ter⸗ 
get habe. Finden ſich Liebhaber weiche wünſchten mine als anf den arten April, auf den ren April, 
wires eee de Lan gegen Gärn- und der letzte und peremtoriſche auf den 1öten 
auszutauſchen, ſo bille 2 um ge taten Zuſpruch, Aprud J. anberaumt ſind Die kicitation ſelbſt 
ich wohne auf der Pefener Gaſſe „ wund jedes wal in der Raths⸗ Auge le Ber nens 
ee vorher 25. März rg Ne * ‚ad 18 Uor abgehalten, 
store > Car FuntF 9). €8 werden deim ach Pachtluntge hiermit dienſt⸗ 
ede Tiſcheng ⸗Fabrt e elngeloden, ig den oden anberaumten 
N Heir Eowohi in Tranzömien air Terminen zu erſcheinen und ihr Lieitum zu Proto⸗ 
nen Stroh, als ouch in ttaſteniſchen rah 705 2 l geben, wornach denn mit dem Meiſtbieten⸗ 
fosonirten Reißſtrohhüͤten, nebſt einzette , bib die Pachtkontrakte unter Genehmigung der. 
olle von beiden Seiten welter, de ele RER Behörde agef&loffen werden. 
. überiteffen, aben berelle für 85 1 im. Adelnauer Kelten den 
es Finlhiahr in ollen Nummern end Größen ıöten März u 10. a 
bon 2 bis 36 Rehlr“ das Stück eee e e 27 De 2 M a 8 5 45 14 1 
Vorrath, womit wir uns dem hochzugereht enden RETTET II er 
Publikum ergebenſt eiupfehlen. 2 =. 8 7 anntmahung. e ſoll Ane un ies, 
a ee 27. Mätz 1816. bn ſigen Hospital⸗Fond gehoͤrige Nive durch. d inte 
ori. de die liche Licitauton in Pacht auf drei Jabre 9 
reer Japan werden wozu die FicirationsaTermıne auf den 
gi ihm, von der, HN Erastahkhörbe, 7 zten-Aprtſ, aut-vem of, Ayrſt und der letzte 
‚Kim er das au 1 85 1 eine feat 1505 peteuneriſche auf den, 1 ten April diches 
Se 136 sn © hiler der Italtents Jahres anberaumt ‚find, ie Licitatton ſeldſt 
400 Stroh⸗ und ka tc, aus 1155 Seht wird jedesmal, in der Rathskanzlei Vormit⸗ 
10 eee e eee aus 3 oder tags-um 10 lor abgehalten, won, löſt die nähern, 
gleich beſteht;, Bedingungen zu extahren end. Es werden dem⸗ 


a ir e ee diesen der Weſer nach Pachtluſſige, e dien ondlichſt ein⸗ 


” 


vr 


m von g 0 ertheilt worden — geladen in den oben beſtimmte 3. Termen zu er⸗ 
ſchreſdung des Verfahr us und ſcheinen und ihr Gelder in Br orekoil zu geben, 


a yadur ee worauf ſich wornach denn mit dem Meißtbistenden der Pocht⸗ 
Kuh Ft d. 1 ben A Affen. 0 iR kontrakt, mit höherer Genehmigung abgehen 
Finanz Ma en niedergelegt worden — e wird. Stadt Szulm erzvce um Adelnauer 
ma A 85 W N Atsmäßg hierin fen u eiſe den 1gien Dr 1810. „.. 
a mit ein Jeder, der ut 8 Nec W 3 g f f a t. 
‚iu ewe TRUE) meine Fabrikattch babe ‘ Ulrich. 
ser 9 und in den p Mac Wird - ne 


19 1118 jetzt ‚ausgeist zu Bahn. 1 0. Buͤcher meines neuerrichteten von der gewoͤhnli⸗ 


ſolche e * 1805 8 J A fun? age chen Leihbibliothek ganz abgeſonderten Leſegirkels 
9. Sr en e 1816 an, in welcher auch mehrere auf die Begenwärtigen Zeit 
An wendu BR Ad 7000 ee Se Bezug habende Schriften, fo wie ans 
ga N N tächt gen. re ſebr intereſſante neue Werke der bellebteſten 

erlin 1 156 rifeeter Deulſchlands enthält, dexells bis 


7 „ 


. . Gee ei auf 400 und mehreke Bände vermehrt hat, und = 


1 
* 
* 


vom 1 April bis 1. July mit 2 Rihlr. Eonrant 
zu pranumeriren, wofür fie jedesmal 2 bis 3 Bü 


den umwesbſeln koͤnnen. Mit 


** 
f 


Er, 


N 3 — 
auch im Laufe dleſes Jährs fortdguernd einen 


9 


ah 


2 R 1 Ce Pr = 
Stabhelz in Pauſch und Bogen an W 


ſehr bedeutenden Zuwachs erhalten dürfte, fo lade tenden verkauft werden. Wir laden Kaufluſtig 
ich, da gegenwärtig: für die Herren Jytereſſenten dazu ein. 


ein neuer Zatlungs⸗Termin eintritt, alle dieſeni⸗ 
gen, welche daran Theil zu nehmen wünſchen, 


hiermit ganz ergebenſt ein, auf das ate Quartal“ König f; 


* 


cher bekommen und ſolche, außer an Sonn und 
Terragen, in meiner Buchhandlung nach Belle? 


Aufenthalt hier uur pertodiſch in, und welche 
ebenfaus nur für eine kurze Zeit Theilnehmer die? 
ſes Leſezukels zu werden wünſchen 
ſonderes Arrangement ſlatt: 
Poſen, im Maͤrz 1819s f 

3 Friedrich Kühn, 


5 O 

. Johann Frledri ü 

2 GR Koͤnigd Preuß. priaientrter Bub handler. 
Aer ann t machung. , 


Bon dem Kiel Ober⸗Landes⸗Gericht von 
Westpreußen wird der Jude Lewin Steigourg an⸗ 
gedlich aus Murowana⸗ Gos ziim un Großher⸗ 
zogthum Poſen, da derſelbe fi für den Eigen. 


thuͤmer desjenigen in 8 Tonnen und 2 Saͤcken 


befindlichen Salzes ausgegeben, welches in der 
Nacht vom 31. Jan zum 1. Febenar v J. in dem 
Dorte Eichſter zum Domatnen Amte Schoͤulanke 

choͤrig, von dem Hirten Andrens Koppe und 


dem Einwohner Johann Wegner wegen origgen⸗ 


den Verdachts, daß dieſes Salz in das Ausland 
ftir. werden ſolle, in Beſchlag genommen, 
9 hiernaͤchſt an die Koͤnial⸗ Satz- Faktoren zu 
eutſch⸗Crone abgeliefert worden, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf dem acſten Apel 1810 vor. 


dem Herrn Ober Landes Gerichts Rath von 


— 


Schalicha in dem Conferenz Zimmer des gedach⸗ 
ten Ober Landes Gerichts zu eriiheinen, und ſich 
wegen des gegen ihn odwaltenden Verdachtes der 
deabſichteten Ausfuhr des oden beſchrlebenen 
Salzes zu rechtfertigen, im Falle ſeines ungehor⸗ 
ſamen Ausbleibens aber die Confiskatſon des in 
Beſchlag genommenen Salzes zum Beſten der 
Koͤniglichen Kaſſe, und Feſſſetzung der geſetzlichen 
Strafe, welche in Exlegung des Werthes des ges 
"Dathten Salzes beſtehen würde, zu gewertigen. 
OF Marienwerder den 24. November 1815 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht son 


a Weſipreußen Ks 
Tofnzeige, Monfags ven ızren May ur. 


fon bierſelbſt auf der Ablage eine Partie Eichen⸗ 


Maͤrz 1816. 


Perſonen, deren 


e 


Czeszewo an der Warthe bei Peyfern den irien 


. 


Niederländifhe Generals 


Adminiſtratton. 
„T0 8 

Die Stephan Miſbrandſchen Eheleute und der 
ren Kinder wuͤnſchen die ihnen eigenthümlich zu⸗ 
gehörige, gegenwartig aus zwei Mahlgangen bes 


stehende, im Domalnen Amte Pudewitz, eine 


viertel Meile von der Stadt Pudewitz delegene, 
Waſſermühle Nadrozuy genannt nebſt den dazu, 


ER . gebsbigeiß bedeutenden Aeckern und Wleſen iu 
ine eier freiwiitigen Lieltatien durch das unkerzeich⸗ 


nele Domainen- Amt meiſtbietend zu verkaufen. 
Der Lieltations Termin iſt auf den ı zen April 
a. C. Vormittags um 9. Uhr auf dem hieſigen 
Amte angeſetzt. Kaufluſtige werden dabee hier⸗ 
mit vorgeladen, im obigen Termin zu erſcheinen, 
iht Geboth zu Protokoll zu geben, und hat der 
Meißbietende den Zuſchlag unter den von den 
Eigenthümern aufgeſtellten Bedingungen ohn⸗ 
fehlbar zu gewartigen. Das Prwilegium die⸗ 
fer Möblenbefigung und die Verkaufs bedingungen 
ind kaͤglich in der Canzlei des unterzeichneten 
Deminen Amts einzuſehen. Er 
Pelskawies den 18. März 186. 
Königl. Preuß, Domainen⸗Amt Pudewſtzz 
Bekanntmachung. 
Es foten den 28ſten d. M. um 9. Uhr Morgens 
auf dem Platze am Komedienhauſe hieſelbſt, 135 
Militatr Pferde, meiſſbietend gegen gleich baare 
Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden, 
Kaufluſſige werden daher eingeladen ſich zur ge⸗ 
dachten Zeit und an bemeldeten Orte einzufinden. 
Polen den 22ſten März 1816. nn 
5 1 6 5 v. Koſzuts ki, 
5 Vio are Gmmissio nis. 
9 Wekannt machung ar 
Auf den Antrag des hieſigen Kaufmanns Hrn. 
J G. Treppmacher ſollen für Rechnung eines 
auswärtigen Handlungshauſes verſchiedene Mas 
terial⸗Waaren als: Kaffee, Roſinen, Mandeln, 
Garbe, Lorbeeren und Lorbeerblätter, Reiß, 
Pfeffer, Sagd, Staͤrke, Bleche, Drath, Schrot, 
verſchiedene Rauch⸗ und Schnupftabacke in Rol⸗ 


* 


3 8 n er 
. Re: ı 5 2 z 8 7 4522 . Ba 2 
len beſonders Farbewaaren, als: Allem -. 274 — ſich daſelbſt diele Kalkſteine, wovon man el⸗ 


weis, Blauholz, Grünſpan, Minu, Dane 
und dergleichen mehr, auf den zien April dieſes, 
Jahres Nachmittags um 3 Uhr und an den fol 
genden Tagen, iu dem auf dem Graden hieſeldſſ 
Nr. 30 belegenen Treppmacherſchen Speicher, 
durch den unterſchriebenen Notar Öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleichbaare Bezahlung in 
klingend Courant verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. SE 
Poſen den 25. März 1816. ER 
€ Fr. Gierſch, 
} 3 Notar in Pofen: 
Bekanntmachung. Magiſtrat macht hier⸗ 
durch bekannt, daß Zr 3 
1. der hieſige ſtädtiſche Brandwein Urbar, 
2. der große Rathhaus⸗Saal, > 
3. der unterm Rathhauſe befindliche große Keller 
von Johanni currentis ab, auf drey und ein 
haldes Jahr, naͤmlich bis ultimo December 1819 
an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden verpachtet wer⸗ 
den ſoll, und hierzu termini licitationis 
auf den 29ſten März; 
den Sten April und \ 
den 26ften April laufenden Jahres 
anberaumt worden ſind. 
Kanttonsfähige chriſtliche Pachtluſtige werden 
daher hierdurch geladen, in den feſtgeſetzten, be⸗ 
ſonders im letzten peremtoriſchen Termine, ſich 


Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe in 
der Seſſions⸗Stubeſentweder inſPerſon, oder durch 


gehörig legitinurte Bevollmaͤchtigte, einzufinden, zu 
lizitiren, und bei dem beſten Gebot des Zuſchlags, 
bis auf allerhoͤchſte Genehmigung, im Fall des 
Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß auf ihre 
Gebote nicht weiter wied geachtet werden. 

Die diesfaͤligen Pachtbedingungen find taͤg⸗ 


lich in der Seſſſons⸗Stude ungehindert einzuſe⸗ 


hen. Bojanowo, den 18ten März 1816. 
eg 2 Tſchepke. 8 
Zu verfauten. Im Önefener Kreife, Do: 
ſener Departements, 2 Meilen von Poſen del 
Pudewitz, iſt das ſogenannte Vorwerk Kapa⸗ 
lica, wobei ſich eine Waſſermuͤhle, zwei Seen 
und ein Teich befindet, aus freier Hand zu ver⸗ 


kaufen. Dieſes Vorwerk 85 aus drei Fel⸗ 


dern und hat in jedem Felde 40 Scheffel Aus ſaat, 
dabei werden jährlich 36 zweiſpaͤnnige Fuder Heu. 
gemacht, auch hat es gute Gekoͤch⸗Gaͤrte und 


einen neu angelegten Obſtgarten; uͤberdem befin⸗ 


tekrichten kann. 


wi Heoßen Nutzen ziehen kann. Die Mühle 
bringt jährlich: 150 Korzee verſchtedener Gauun⸗ 
gen von Getreide ein, von der Fiſcherey und den 
Ziaſen so Miblre, auch hat es hinlaͤngliche Hu 
tungen, freies Ban und Brennholz in den Das 

dewitzer ſtaͤdtiſchen Wäldern; es Befindet ſich dena 

ſelbſt auch eine Brennerey, aber ohne alle Ges 

rälhſchaften; die Prepination iR frei ſowehl auf 
dem Grunde wie auch in der Stadt Pude witze 
das Kaufpretium dies obengenannten Vorwerks 
if 8500 Nihlr, Der Kanſuiethaber diefes Vor⸗ 
weiks belliede ſich bei Unterſchrtebenen in Solgez 
bei Poſen zu melden, wo ſich derjenige auch von 


* 


den lencigen Bedingungen noch hinlänglich une 


v. Gawrons ki. 
Ein Dominium ifl aus freier Hand zu 
verkaufen, oder aber auf 9 Jahre zu 
ee verpachten. A 
Ein Dominium mit einer angenehmen Woh⸗ 
nung und guten Gebäuden, eine Meile von, fifa 
entlegen, enthält 924 Magdeburger Morgen Flaͤ⸗ 
cheninhaits guten Boden, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Nach Umſtaͤnden kann ein Capital 
darauf ſtehen bleiben; oder es iſt auch auf neun 
Jahre zu verpachten dieſe Johanni e. ohne Remiſ⸗ 
ſton und gegen Voraus bezahlung der ganzen Pacht. 
Das Naͤhere iſt muͤndlich zu erfragen bei dem Ei⸗ 
genthuͤmer in Rawicz in Nro. 29 am Markte. 


u verkaufen. ominium Cathn 
Meile von Militſch iſt Willens feine unten pes 
ciftcirte ſehr gut ſortgekommetze Orangerie zu ver⸗ 
kaufen. edech wuͤnſcht daſſelbe Liebhaber zu 


finden die ſie im Ganzen kaufen moͤchten. Sie 


in taglich im Orangeriehauſe in Augenſchein zu 
nehmen. 2 0 5 An 
Specififation der Orangerie 
. = zu RR , 

Carmin 2 Welte von Militſch. 
1) 62 Stuck bochſtaͤmmige Citronen-Baͤume. 


2016 — no 0 
23 — leine . Did 
55 „ dane 
4 Stuck hochſtaͤmmige Apfelſinen⸗Baͤume. dmi% 
LIE: 225 ne 


1) 2 Stuck hochſtaͤmmige Pommeranzenbaͤume. 
a) 1 — mittlerer * * 


2 - x — 275 — 2 a: 
x EIER * Bee 81 1 
— IV. ” Ä IJn den zu der vorbereitenden Adjudikation au⸗ 
2 Stuck bochſtaͤmmige Lorbeer⸗Baͤume. geffandenen Termin iſt der Ignatz Schutze Meiſts 
a re ee >... bietender für 58:0 Nithlr. geworden. 
1) 4 Stück hochſtaͤmmige Feigen » Bäume, Der peremtoriſche Termin zur Adjudikation des 
2% — kleinere — — Grundſſuͤcks if auf den 4ten April d. J. Vor⸗ 
W 8 mittags um 10 Uhr anf dem biefigen Handlungs⸗ 
1) t bochſtaͤmmiger Cipreſſen Baum. Tribunal vor dem Handlungs⸗Tribunals⸗ Präſi⸗ 
2) 1 hochſtaͤmmiger. Oliander Baum. denten und Kommiſſarius des Fallunents Herrn 2 
30 Aloe. i b Lewinski angeſetzt worden. Die Kaufluſtigen 
4) bochſtaͤmmiger Mandel ⸗ Baum. — werden hiemit aufgefordert, ſich in dieſem Ter⸗ 
Zu der kaufen. Das auf der Vorſtadt min eimufinden, und ihre Gebote anzugeben; 
Halbdorf gelegene Gaſthaus, unter der goldenen, dem Meiſtotetenden, wenn nicht rechtliche Hin⸗ a 
ans, von zwei Hänfern, Pferdeſtälle, Wagen, derniſſe eintreten, wird der Zuſchlag geſchehen. 
Remifen, iſt aus freier Hand zu verkaufen Poſen den 22. März 1816. - 
Kauftuſige belieben ſich bet dem Eigentbüner, 5 Sarnows ki. 
Hertn Dzierzawskt zu Sromdinfo bei Dol⸗, 2. a 
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zig oder del, dem Mauermeiſter Herrn i BEER 

bei St. Lazarus auf der Wilde zu melden. e I FENENE 3 
Pofen den rasen Mar 5b. > ina verwitw. De mann, geb. Hent⸗ 
„ ee ſchel aus Trzecisko, und des Benjamin Reich, 

D oft 2 Mauͤhlenmeiſters aus Poſen, als Vormuͤnder der 
Zu verkaufen. Im Gneſener Kreiſe iſt ein Martin, Anna Dorothea, Ferdinand und Caro⸗ 
adeliges Dorf mit einem Vorwerke, welches Über lina Deutſchmannſchen Minorennen, aus Trze⸗ 
200 Pie tel Ausſaat hat, wie auch mit Brenn- cisko Poſenſchen Kreiſes, wie auch gemaͤß eines 
„bon, Wieſen und Hutungen verſehen if, aus durch das hieſige ꝛc Cioiltribunal erthetlten Auf⸗ 

feier Hand zu berkaufen. Ein Mehreres kann trages, wird die nicht well Owinsk im Poſenſchen 

mün bei dem Advokaten Ogrodowiez, wel⸗ Kreiſe belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen 

cher in Poſen in der breiten Straße unter der Daniel Deutſchmann gehoͤrige Waſſermuͤh⸗ 


Nr 116 loglrt, erfahren. le, von einem Gange, Nadolny oder Trzecisko 
Ju verkaufen. Das Dowintum Przybo: S eee, 
rate dei Samter hat über 20 Poſener Viertel 40% Teich Jahre 

auch Muͤhlen⸗Teich und Garten, alles im 95 
* U 


großen Rigaer Leinſamen zum Verkauf, das 105 
N a Stettin 1815 auf 21,962 Flor. poln. abgeſchaͤtzt, des“ 
Viertel zu 32 Flor Zu Frankfurt und Stettin gleiten di A der Muͤhle gehörige, 1 Huf E 
4 


muß für eine Tonne, weiche noch nicht 2 Viertel in 111 
ſch alt, 10 — 13 — 18 Mbir bezahlt werden (e Morgen betragende, auf 3305 SI rom. RO, 


Rs 


Sn BEER TER 2 ſchaͤtzte Land, nebſt Zubehör — vor dem ernann⸗ 
r FE Ra ten Depuftiten L. Dobielinski, Poſenſch. Depar⸗ 

Der i tat, als F ments Notario, an Meiftbietende verkauft. 
beſſellter Syndikus der eee a Zum definitiven Zuſchlage iſt ein Termin auf den 

in mache Diie Sean Ba fsg m bar Onrderraße unter Di: dee Idee 
4 e e e Nr. Kanzley des gedachten Notar angeſetzt, woſeloſt 

go breit, zwey Elagen hoch, 8b dend Stent de ee ee e Ka 130 

gebaͤnde 09 Fug lang, 20 breit, zwey Etagen igen habe. geren ae er ET 


hoch und allem Zubehör, welches durch die im IT 
Jahre 1812 aufgenommene Taxe auf 55,619 Flo⸗ „ n 
ren polniſch geſchaͤtzt worden, dem Untrage der Haus Verkauf in Gneſen. 


Gländiger gemäß, im Wege der Subhaſtatin Mein in Gneſen nahe bei der Pfarrkirche un⸗ 
öffentlich gegen baare Eutrichtung des Kaufpretii weit dem Ringe belegenes großes maſſides Wohn⸗ 
verkauft werden wird. baus Nr. 33, nedſt maſſiven und hölzernen Hin⸗ 


U 3 5 0 . 


AIG SE; 


10 banden und Garten, (worin zur Zeit die 
1 no befindet, und vormals die Sichungen 
des hochlöblichen Friedens⸗ und Kkeis⸗Getichts 
balten wurden), bin ich Willens aus freier 
and oͤffentlich an den Meiflbietkaden zu ver⸗ 


kaufen und lade zu dem Ende die Kauftuſfigen 


am agſten April dieſes Jahres, Vormittags 
um 9 Uhr im Saal dieſes Hauſes ein, um ihre 


Gebote zu thun. Hierbei bemerke ich noch, daß 


ich bereit bin Tauſend Rihlr. zu 
erſten Hypotheke fliehen zu laſſen. 
Poſen den 24. März 1816. 
Doctor Freter, 
Koͤnigl. Medicinal⸗Rath und Direktor 
des Hebammen⸗Lehrinſtituts. 


5 pro Cent zur 


— — nn 


Zu verpachten. | 
ſtraße von Warſchau nach Breslau belegenen 
Herrſchaft Wieru 
ab zu verpachten: a : 
1) das in der Stadt belegene maſſive Gaſthaus; 
2) der Brückenzoll; 
3) verſchiedene Kruͤge; 
4) die an der Grenze belegene Ledergaͤrberey, 


worin fortwährend 12 Geſellen beſchaͤf- St 


tigt werden koͤnnen. 


"  Vachtlufiige baten ih bei dem unterzeichneten 
Mentamte zu melden. x 


Rentamt Wieruſzow den 18. März 1816. 
e a : 

Anzeige. 
ches unten am Leibe eine hervorſtehende Geſchwulſt 


La 
8736 


4 


In der an der großen Haupt⸗ N 
ſzow iſt von Johannt d. J.. 


‚ Konieckt, Renntmeiſter. 
Ein graugeflecktes Windſpiel, wel⸗ 


— 


in der Groͤße einer Wallnuß hat, hat ſich vor einis 
gen Tagen verlaufen, wer, mir ſoſches zur ler 
bringt, erhält eine angemeſſene B lobnang i 

Der Kaufmann Kalkowski am Ringe Ne. 99. 


a 6 etraide ig in B erlin 


— 


8 in Nominal⸗Münze. 
Weizen 4Ntbir. aa ſar. Roggen 4 Rthlr. 1 ſgr. 
Gerſte 3 — sm Hafer 2 — 12 


1 
de 2 


vom 2ıten März (In gaſtel) Th., gr. pf. 
Weitzen 13 9 
Ord. dit ee 22 — — 
Roggen ‘ ee 3 
Ord. dito e . 13 — 
Gerſte 8 . 938 
Ord. dito N 10 3 
Kleine Gerſt EN 1 
DE dito?! 8 -, 
Hafer. - * 15 65 2 3 — 
Ord. dito tg „ Fe: 8 
Erbſen 0 „ „ * 8 8 6 — 
Ord. dito * 0 0 =. 2 — — 
Linſen ea e ee. 
Ord. dito „ Hi * „ „ ne — 
11 BEE er FE 5 SIPRERENERT 2 u E We 
au f * „ . 1 4 — 
Seo e TER 3. 16 — 
0 0 2 7 16 1 
Breslau den 21 März. 
Getreide⸗Mittelpreis 


2 


